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Zitat von goeba

Was soll das mit der Digitalisierung in der Grundschule? Setzen da die Leute aus der
freien Wirtschaft an, weil sich die Grundschüler (und vielleicht auch ihre Lehrer)
weniger wehren? Oder haben manche Leute ein völlig falsches Bild vom
Abstraktionsvermögen von Grundschülern? Oder habe ich da ein falsches Bild davon,
scheitern bei mir nicht wenige Schüler am anspruchsvollen Fach Informatik, weil ich so
ein schlechter Lehrer bin?

Grundschule, weil diese Menschen der Meinung sind, je früher je besser?
Ja, viele Leute haben ein vollkommen falsches Bild vom Abstraktionsvermögen von
Grundschülern. So auch die zitierten Zeitgenossen.
Das Argument ist, sie scheiterten, weil sie nicht so früh wie möglich mit digitalen Medien in
Kontakt gekommen sind. Dass der Umgang mit digitalen Medien (auf den Digitalkunde abzielt)
mit Informatik wenig zu tun hat verstehen solche Menschen auch nicht.

Dass der Frauenanteil in der IT laut der Industrie erhöht werden soll, hat einen einfachen
Grund: mehr potentielle Arbeitnehmer bedeuten geringere Gehälter. Und Frauen kriegen ihre
Zähne bei Gehaltsverhandlungen oft nicht auseinander und lassen sich mit weniger abspeisen.
Auch einen gender pay gap gibt es objektiv nicht (mehr).

Was das Begeistern angeht: Mathe gibt es ab Klasse 1. Bringt auch nix.

Ich halte Digitalunterricht in der Grundschule für Quark. Ab Klasse 8 oder 9 kann man damit
anfangen.
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